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Konjunkturprogramm hilft auch Schulen 
Umweltbundesamt gibt Tipps, Fehler bei Renovierungsarbeiten in 
Schulen zu vermeiden 
Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Eltern dürfen sich auf baldige 
Sanierungsarbeiten in ihren Schulen freuen. Geld aus dem Konjunkturprogramm der 
Bundesregierung soll die Lernbedingungen vor allem in älteren Schulgebäuden verbessern. 
Die für Sanierungs-, Modernisierungs- und Renovierungsarbeiten bereitgestellten 
Bundesmittel machen Schulen nicht nur schöner. Sie sollen auch für gute Luft beim Lernen 
sorgen. Voraussetzung dafür ist jedoch die richtige Materialauswahl durch die öffentlichen 
Beschaffungsstellen. Sonst kann es auch unangenehme Gerüche geben – hervorgerufen 
durch erhöhte Emissionen flüchtiger und schwerflüchtiger organischer Stoffe. Diese 
wiederum können Ursache für Konzentrationsschwäche sowie Kopfschmerzen sein.  

Das Umweltbundesamt (UBA) empfiehlt, sich bei Renovierungsarbeiten am „Leitfaden für die 
Innenraumhygiene in Schulgebäuden“ zu orientieren. Die Innenraumlufthygiene-Kommission des 
UBA hat diese Publikation 2009 umfassend überarbeitet. Der Leitfaden gibt Tipps, wie die Schulen 
umweltfreundlich und gesundheitsbewusst saniert und dabei wirtschaftlich aufgewertet werden 
können. Er erleichtert es den Verantwortlichen – sowohl den Baubetrieben als auch den 
Schulleitern – dauerhaft gutes Raumklima zu schaffen. Voraussetzung sind eine fachliche 
Bauausführung – auch unter Beachtung möglicher Schadstoffe in der vorhandenen Bausubstanz - 
sowie der Einsatz geeigneter Materialien und Produkte.  

Für gesundheitlich unbedenkliche Bauprodukte ist das Umweltzeichen Blauer Engel ein 
zuverlässiger Wegweiser. Der Blaue Engel wurde beispielsweise für folgende Produkte vergeben: 
Parkett-, Laminat- und Linoleumböden, elastische Fußbodenbeläge, Fugendichtstoffe, Klebstoffe 
für Böden, Schall- und Wärmedämm-Material, Holzwerkstoffe, Raufaser, Lacke und Wandfarben. 
Der Einsatz dieser Produkte muss jedoch auch aufeinander abgestimmt sein. Die Baubetriebe 
sollten darauf achten, dass zum Beispiel Kleber und Bodenbelag keine reaktionsbedingten 
Ausgasungen verursachen. 

Renovieren mit emissionsarmen Produkten ist eine wichtige Voraussetzung für gesunde Luft in 
Klassenzimmern – auch, wenn diese Produktgruppen in der Anschaffung zunächst etwas teurer 
sind. Ein nachträgliches Beseitigen von Renovierungs- oder Modernisierungsmängeln verursacht 
höhere Kosten, so die Erfahrungen in betroffenen Schulen.  
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Treten nach der Renovierung bei den Schülern Kopfschmerzen, müde Augen und 
Konzentrationsschwäche auf, wirkt dies dem angestrebten Lernerfolg entgegen und verursacht 
auch Kosten an anderer Stelle, etwa zur Wiederherstellung der Gesundheit. Die Einbeziehung von 
Umweltkriterien in die öffentliche Auftragsvergabe ist mittlerweile zweifelsfrei zulässig. Diese 
veränderte Rechtslage ist allerdings vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Beschaffungsstellen und den Gemeinden noch nicht bekannt. 

 

Die folgenden Publikationen des UBA stehen zum kostenlosen Download bereit, geben 
Tipps und bieten Orientierung: 

Der „Leitfaden für die Innenraumhygiene in Schulgebäuden“:  

http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-
medien/mysql_medien.php?anfrage=Kennummer&Suchwort=3689 

Der Produktwegweiser Blauer Engel „Umweltfreundlich bauen, Gesund wohnen“: 

http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-
medien/mysql_medien.php?anfrage=Kennummer&Suchwort=3824 
Der Ratgeber „Umweltfreundliche Beschaffung - Ökologische & wirtschaftliche Potenziale 
rechtlich zulässig nutzen“:  

http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-
medien/mysql_medien.php?anfrage=Kennummer&Suchwort=3687 

Die Broschüre „Schulen, besser Lernen in gesunder Luft“: 

http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-
medien/mysql_medien.php?anfrage=Kennummer&Suchwort=3837 
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